
Das Motto des 96. Deutschen
Röntgenkongresses, der dieses
Jahr in Hamburg stattfand, lau-
tete „Technik für den Menschen“
und entsprach damit genau dem
Bestreben des Traditionsunter-
nehmens Morita, Anwendern und
Patienten stets modernste und
vor allem schonende Lösungen
bereitzustellen – insbesondere
im bildgebenden Bereich. Auf 
einem von dem Röntgenspezia-
listen organisierten, exklusiven
Lunchsymposium im Rahmen
des Kongresses erörterten Ex-
perten aus den Bereichen HNO-
Heilkunde, MKG-Chirurgie, Ra-
diologie und Zahnmedizin, wel-
che Chancen und Möglichkeiten
die digitale Volumentomografie
(DVT) heutzutage bietet.

Die Experten kamen, um sich
zu informieren, fortzubilden und
mit Kollegen auszutauschen. Da -
bei hatten sie alle eines gemein:
Den Bedarf an einer innovativen
Diagnostik, die im Zuge der fort-
schreitenden Digitalisierung ein
Höchstmaß an Funktionalität,
Patientensicherheit sowie Präzi-
sion ermöglicht – denn je genauer
die Diagnose, desto einfach las-
sen sich die darauf aufbauenden
Therapieansätze ableiten. Als
Leistungsführer im Bereich bild-
gebenderVerfahren bietet Morita
Anwendern verschiedenster Fach-
bereiche intelligente Lösungen
für die Diagnostik – von zahn-
medizinischen Disziplinen wie
der Kieferorthopädie, der Paro-
dontologie und der Endodontie

über die MKG-Chirurgie hin zur
HNO-Heilkunde.
Unter dem Titel „Die DVT in der
Radiologie – Crashkurs für Ein-
steiger und Fortgeschrittene“ 
erläuterten die Referenten rund
um Moderator Prof. Dr. Florian
Dammann (DVT-Zentrum Göp-
pingen) den Teilnehmern alle
wichtigen Aspekte zur Anschaf-
fung, zum Nutzen und zu den
vielseitigen Möglichkeiten, die
sich fachübergreifend durch die
Verwendung eines DVT-Systems
von Morita ergeben. Dabei wid-
mete sich Prof. Dammann in sei-
nem Vortrag „DVT zur Zahn- &
Kieferdiagnostik“ u.a. der Frage,
inwieweit die digitale Volumen-
tomografie neue Dimensionen
für die Diagnose in der Zahn -

medizin eröffnet. Sein Kollege 
Priv.-Doz. Dr. Lorenz Jäger hob
den wirtschaftlichen Faktor eines
DVT-Geräts hervor und erläu-
terte in seiner Präsentation, wa-
rum die Anschaffung eines sol-
chen Systems als lohnende In-
vestition in die Zukunft zu be-
trachten ist. Prof. Dr. Sabrina
Kösling (Martin-Luther-Univer-
sität Halle-Wittenberg) veran-
schaulichte in ihrem Beitrag, in
welcher Form HNO-Spezialisten
von den Vorteilen eines DVT-Sys-

tems profitieren, während Dipl.-
Ing. Johannes Voigt (Institut für
Medizinische Physik und Strah-
lenschutz) unter dem Thema
„DVT ersetzt Niedrigdosis CT?“
speziell auf den radiologischen
Aspekt und die damit verbun-
dene Strahlenreduktion einging,
die einen wesentlichen Teil zur
Patientensicherheit beiträgt.  
Ein Diagnosesystem, das alle 
Bedürfnisse der oben genannten
Fachgebiete bedient, ist der DVT
3D Accuitomo 170 von Morita. Es
stellt insgesamt neun verschie-
dene zylindrische Aufnahme -
volumina mit Durchmessern zwi-
schen Ø40mm und Ø170mm zur
Verfügung, mit denen sich Schä-
delform und knöcherne Struk -
turen in Auflösungsabschnitten
bis zu 80µm Voxel darstellen las-
sen – höchst detailliert, gestochen
scharf und extrem schnell u.a.
dank der vier unterschiedlichen
Aufnahme-Modi, wie dem Hoch-
geschwindigkeitsmodus „Hi-
Speed“, der eine 180°-Aufnahme
in nur 5,4 Sekunden erstellen
kann und so Bewegungsartefakte
und Strahlendosis auf ein Mini-
mum reduziert. Der 3D Accui-

tomo 170 überzeugt außerdem
durch seine Vielseitigkeit: Er ist
gleichermaßen für die Befund-
aufnahme in verschiedenen Dis-
ziplinen der Zahnheilkunde wie
auch für die dentomaxillofaziale
Diagnostik in Radiologie- und
HNO-Praxen geeignet. So er-
möglicht er detaillierte Einbli-
cke in knöcherne Defekte im
Nasennebenhöhlenbereich, in
feinste Strukturen im Innenohr
oder in Mittelgesichtsfrakturen. 
In der Radiologie lassen sich mit

dem 3D Accuitomo 170 sehr de-
tailreich anatomische Strukturen
im Hals- und Kopfbereich, wie
Schläfenbein, Nasennebenhöhle,
Augenhöhlen, Kiefer und Schä-
delbasis, anzeigen. Ergänzend zu
dieser DVT-Hardware-Lösung
erlaubt Moritas smarte Praxis-
software i-Dixel eine lückenlose
Dokumentation und besonders
einfache Bearbeitung der Auf-
nahmen. Dazu gehört neben vie-
len Bildbearbeitungsmöglichkei-
ten auch die hilfreiche Option,
Diagnose, Behandlungsplanung
und den gesamten Therapiever-
lauf am Monitor zu veranschau-
lichen – für eine umfassende und
individuelle Aufklärung des Pa-
tienten. 

Morita mit Lunchsymposium beim 96. Röntgenkongress
Japanisches Familienunternehmen informierte über die Chancen moderner Diagnostik mit der digitalen Volumentomografie.
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Der folgende Beitrag basiert auf
dem Lehrbuch „Orthodontics in
the Vertical Dimension: A Case-
Based Review“ von Southard,
Marshall und Bonner. Dieses Buch
wird auch als „kieferorthopädi-
sche Mini-Facharztausbildung“
bezeichnet. Wir danken insbeson -
dere dem Verlag John Wiley &
Sons, Inc., für die Erlaubnis, die -
se Materialien zu benutzen.
Das Ziel dieses Artikels ist die 
Erörterung der Ätiologie, der
Behandlung und der Behand-

lungsstabilität posterior offener
Bisse. 
Jay ist ein 15-jähriger männli cher
Patient (Abbildung 1), der mit der
folgenden vorrangigen Beschwer -
de bei uns vorstellig wurde: „Meine
Backenzähne berühren sich nicht
und deswegen fällt mir das Kauen
sehr schwer.“ Die vorherige Kran-
kengeschichte des Patienten war
nicht beitragend, die bisherige
Zahnkrankengeschichte war nor-
mal, seine Kiefergelenke asymp-
tomatisch mit Übereinstimmung

der zentrischen Relationsposition
und zentrischen Okklusionspo-
sition.
In der vertikalen Dimension stell-
ten wir fest, dass Jays obere zen-
trale Schneidezähne in Okklusion
und der distale Anteil der oberen
ersten Molaren in Okklusion stan-
den,während seine oberen seitli -
chen Schneidezähne, Eckzähne,
Prämolaren und die Mesialhöcker
seiner ersten Molaren jedoch nicht
in Okklusion waren. Auch wenn
es auf der Frontalsicht erscheint,

als hätte der Patient eine lange un -
tere vordere Gesichtshöhe (Lower
Anterior Facial Height, LAFH)
(Abb. 1a, Weichteil-Glabella-Sub-
nasal < Subnasal-Weichteil-Men-
ton), scheint er in der Profilansicht
(Abb. 1c) eine normale LAFH zu 
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Die prognostizierte Dauer einer
kieferorthopädischen Behand-
lung ist oft ein kritischer Punkt
in der Erwachsenenbehandlung.
Verschiedene, zum Teil relativ in-
vasive Methoden wurden vorge-
schlagen, um die Zahnbewegun-
gen zu beschleunigen und damit
die Behandlungszeit zu reduzie-
ren. In neuester Zeit wurde das
Prinzip der Photobiomodulation
getestet. Anhand von zwei klini-
schen Fällen soll dieses Prinzip
im folgenden Beitrag erläutert
und auf dessen Vorteile einge-
gangen werden.

Was ist Photobio -
modulation (PBM)?

Photobiomodulation (PBM), auch
„Low-level-Licht-Therapie“ (LLLT)
genannt, ist nichtinvasiv und ver-
wendet Licht im roten und nahe
infraroten Bereich zwischen 600
und 1.000nm Wellenlänge. PBM
erzeugt nicht thermische, foto-
chemische Effekte in den be-
strahlten Zellen, wobei eine zen-
trale Bedeutung der Wirkung auf
die Mitochondrien zukommt.
Schon in den 1930er-Jahren hat
der deutsche Biochemiker und
Nobelpreisträger Otto Wartburg
herausgefunden, dass man mit
spezifischen Lichtfrequenzen die
Aktivität der Mitochondrien sti-
mulieren kann.
So wird diese Therapie beispiels-
weise in der Zahnmedizin zur
Schmerzlinderung, bei Dentin-
überempfindlichkeit, zur Behand-
lung von Craniomandibulären
Dysfunktionen (CMD), Verbesse-
rung der Implantatstabilität, Be-
handlung von Mukusitis und eben
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Positive erste Erfahrungen
Priv.-Doz. Dr. Dr. Marc Schätzle über den Einsatz des OrthoPulseTM-
Gerätes zur Beschleunigung kieferorthopädischer Zahnbewegungen.
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Ätiologie und Behandlung von
posterior offenen Bissen

Ein Beitrag von Dr. Thomas E. Southard, Dr. Steven D. Marshall, Dr. Laura Bonner sowie 
Dr. Kyungsup Shin vom Department of Orthodontics, College of Dentistry, der University of Iowa/USA.
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Digitale Modelle
Die Digitalisierung der klini-
schen Gebisssituation und/
oder der Modelle eröffnet
neue Möglichkeiten. Welche,
erläutert Dr. Philipp Geis an-
hand des orthoX® Systems.
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Natürlicher Zahn
oder Implantat
Auch wenn kein protheti-
scher Ersatz besser ist als
ein natürlich intakter Zahn,
für manche Patienten kann
eine implantat-gestützte
Einzelzahnkrone eine äs-
thetischere Lösung darstel-
len als z.B. die Mesialisie-
rung von Eckzähnen.
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Vorbeschichtung
Die APC Flash-Free Tech-
nologie zählt zu den jüngs -
ten Innovationen des Hau-
ses 3M Unitek. Über ihre
Relevanz für die KFO-Pra-
xis und ihre Hintergründe
sprach KN mit Marketin-
gleiter Dr. Jürgen Sendel-
bach.
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KFO 
trifftTurandot
Alle zwei Jahre wartet die
weltweit größte Seebühne
in Bregenz am Bodensee
mit einer neuen Inszenie-
rung auf – parallel lädt der
Kieferorthopäde Dr. Heinz
Winsauer interessierte Kol-
legen zu seinem Festspiel-
kurs.
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Ormco als Partner für innovative Kieferorthopädie in den Bereichen:

+ Praxis-Development

+  KFO-Fortbildung für Ärzte und Assistenten sowie Praxisgründer

+

Wir gehen die neuen Wege 
in der Kieferorthopädie – 
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Zum kieferorthopädischen Sor-
timent von Hu-Friedy gehören ab
sofort auch Stufenbiegezangen.
Diese sind in drei unterschiedli -
chen Größen erhältlich und er-
zeugen mit nur einem Handgriff
Bajonettbiegungen im KFO-
Draht. Die einfache Anwendung
verkürzt die Behandlungszeit
und erhöht den Komfort der
Patienten. 
Die z-förmige Drahtkrümmung
wird eingesetzt, wenn ein Zahn
oder mehrere Zähne extrudiert
oder intrudiert werden sollen.
Sie kann außerdem die Drehung
oder Neigung von Zähnen ver-
ändern und so das Behandlungs-

ergebnis verbessern. Mit den
neuen Instrumenten von Hu-
Friedy werden Bajonettbiegun-
gen problemlos mit einem ein-
zigen, leichten Zangendruck 
in harten oder weichen Draht
geprägt. 
Das Zangenmaul greift versetzt
ineinander und generiert dabei im
Draht mit nur einem Instrument
sowohl rechts- als auch links-
seitige  Auf- oder Abwärtsstufen.
Jede Zange erzeugt ein anderes
Intervall von 0,5mm, 0,75mm
oder 1mm. Die Zangen werden
vorzugsweise extraoral für Dräh -
te mit einem Durchmesser von
bis zu .022� x .025� verwendet. 

Die Instrumente können dampf-
sterilisiert werden, denn sie sind
aus Immunity Steel® gefertigt,

einem hochwertigen chirurgi-
schen Stahl mit einer optima-
len Mischung aus Karbon und
Chrom, der bei korrekter Ver-
wendung und Pflege korrosions-
beständig ist. 
Weil sich Patienten vermehrt für
Alternativen zur klassischen
Zahnspange interessieren, ge-
hören zum kieferorthopädischen
Portfolio von Hu-Friedy mit der
Lingual und der Clear Kollek-
tion auch Tools für die Lingual-
technik und die Anpassung von
Clear Alignern. 

Ihre jüngsten Innovationen prä-
sentiert 3M Unitek auf der Indus-
trieausstellung zur 88. DGKFO-
Jahrestagung im November 2015.
Entsprechend dem Unterneh-
mensmotto „3M Science. App-
lied to Life.“ stehen im Mann-
heimer Rosengarten Neuent-
wicklungen im Mittelpunkt,

die kieferorthopädische Behand-
lungen einfacher und sicherer
machen. Zum Beispiel die im-
mer stärker nachgefragte APC™
Flash-Free Adhäsiv-Vorbeschich-
tung auf Clarity™ ADVANCED
Keramikbrackets, SmartClip™
SL3 und Clarity™ SL Brackets.
Wichtigstes Merkmal dieser zeit-
sparenden, zuverlässigen Bon-
ding-Lösung: Sie ergibt optimale
Randschlüsse ohne Überschuss -
entfernung.
Dasselbe Ziel haben die neuen
Victory Series™ Superior Fit Buk-
kalröhrchen: Verlässlichkeit und

mehr Patientenkomfort bei ge rin -
gerem Aufwand. Speziell im Mo -
larenbereich profitieren Be hand-

ler auch hier von
der „Selbst-
klebe“-Tech-
nologie oh ne

Überschuss ent -
fernung. Mit
dem in no va -

tiven Forsus™
Wire Mount las-
sen sich Klasse II-
Korrekturen pro-
blemlos in die
laufende Be hand -
 lung einbinden:
Es wird einfach
auf den Stahlbo-
gen geschoben
und macht Bän-

der obsolet.
Alle Neuhei-
ten gibt es

schon vor der
DGKFO-Jahres-

tagung als Aktions-
angebote, bestellbar

über den Außendienst oder den
Kundenservice unter der Telefon -
nummer 08191 9474-5000. 
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Neue Instrumente von Hu-Friedy
Stufenbiegezangen für Bajonettbiegungen in KFO-Drähten.

Neuheiten-Aktion 
Schon im Vorfeld des DGKFO-Kongresses in Mannheim

wartet 3M Unitek mit jüngsten Innovationen auf. 

3M Unitek
Zweigniederlassung
der 3M Deutschland GmbH
Ohmstraße 3
86899 Landsberg am Lech
Tel.: 08191 9474-5000
Fax: 08191 9474-5099
3MUnitekGermany@mmm.com
www.3munitek.de

Adresse
Hu-Friedy Mfg. Co., LLC.
European Headquarters
Astro Park
Lyoner Str. 9
60528 Frankfurt am Main
Tel.: 00800 48374339 (gratis)
Fax: 00800 48374340
info@hufriedy.eu
www.hu-friedy.eu 

Adresse

Die neuen Stufenbiegezangen von Hu-Friedy.

Für die Bajonettbiegung genügt ein
leichter Zangendruck.

(Bildquelle: Hu-Friedy)

Das Pforzheimer Unternehmen
FORESTADENT hat sein selbst-
ligierendes QuicKlear® Keramik-
bracket modifiziert. Die nun-
mehr dritte Generation
des bewährten akti-
ven Brackets bietet di -
ver se Neuerungen, die
Patienten einen noch
bes seren Tra ge kom -
fort und Kieferor-
thopäden ein ver-
einfachtes Hand-
ling ermöglichen. 
Das modifizierte De-
sign des QuicKlear® III
Brackets weist bei-
spielsweise eine ge-
ringere Bauhöhe (bis zu
0,4mm flacher als sein
Vorgänger) auf. Zudem
wurden Korpus und Slot-
kanten des transluzenten
Brackets deutlich abge -
run det, für einen exzellen-
ten in tra oralen Komfort. Gleich
geblieben sind hingegen die vier
verrundeten Kontaktrippen im
Slot zur Reduzierung von Klemm-
und Kerbeffekten. 

Das QuicKlear® III Bracket ist mit
einem neuen Clip ausgestattet
worden. Anwendern ist dessen

Form bereits vom BioQuick®

her bekannt. Die breite, recht-
eckige Form der Verschluss-

klammer gewährleistet eine

verbesserte Übertragung ap -
plizierter Kräfte bzw. eine opti-
mierte Kontrolle von Rotation,
Angulation sowie Torque. Auch

verhindert die modifizierte Clip-
form ein etwaiges Verkanten der
einligierten Bögen. Durch einen

speziellen Herstellungsprozess
wird die Oberfläche der aus ei-
ner Chrom-Kobald-Legierung ge -
fertigten Verschlusklammer jetzt
matt poliert und erscheint somit
weniger reflektierend und unauf-
fälliger im Mund. 

Das Öffnen des interaktiven Clips
kann von vestibulär oder gingival
erfolgen, wobei vor allem die Öff-
nung mittels Sonde von gingival

durch eine spe ziel  le Fang -
funktion mit stark aus -

ge präg tem Füh -
 rungs  trich ter

erleichtert
wird. Das

Schließen ist
durch sanften

Fingerdruck re-
alisierbar. 

QuicKlear® III Brackets
ver fügen über eine anatomisch

geformte Basis für eine optimale
Passung entsprechend der natür-
lichen Zahnform. Diese ist mit in-
versen Haken ausgestattet und er-
möglicht nicht nur eine per fek  te
mechanische Retention, sondern
minimiert aufgrund ihres Designs
zudem das Risiko von Zahn-
schmelzausrissen beim Debon-
ding. Zum Entfernen der Brackets
empfiehlt sich der Einsatz des
Pauls-Tools, einem speziellen In-
strument zum splitterfreien De-
bonding. 

Um bei Einsatz der QuicKlear® III
Brackets eine perfekte Ästhetik
zu realisieren, können diese mit
FORESTADENTs BioCosmetic®

Bögen verwendet werden. Die
zahnfarbenen, in rund oder vier-
kant erhältlichen Bögen sind
mit einer haltbaren Beschich-
tung aus medizinischem Tef lon®

ausgestattet. Für ein ästhe-
tisch optimales Gesamtbild von
Anfang bis Ende der Behand-
lung. 
Die neue Bracketgeneration ist
ab sofort von 5-5 für den Ober-
und Unterkiefer in den Prescrip-
tions Roth, MBT, Roncone sowie
FACE erhältlich.  

QuicKlear® in Design und Handling optimiert
FORESTADENT startet in Deutschland mit dem Verkauf von QuicKlear® III, der dritten Generation seines aktiven, selbstligierenden Keramikbrackets.  

FORESTADENT
Bernhard Förster GmbH
Westliche Karl-Friedrich-Straße 151
75172 Pforzheim
Tel.: 07231 459-0
Fax: 07231 459-1 02
info@forestadent.com
www.forestadent.com 

AdresseMit QuicKlear® III ist nunmehr die die dritte Generation
von FORESTADENTs bewährtem selbstligierenden
Keramikbracket erhältlich.  
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Sirona ist für die neue Röntgen-
software SIDEXIS 4 mit dem be-
gehrten und international re-
nommierten Red Dot Award in
der Kategorie Communication
Design als „Best of the Best“
ausgezeichnet worden. Mit dem
Award werden die umfangrei-
chen Anstrengungen von Sirona
gewürdigt, gemeinsam mit dem
Software-Spezialisten Heinrich
& Reuter Solutions GmbH die

Benutzeroberfäche intuitiv ver-
ständlich und nutzerfreundlich
zu gestalten. Damit konnte sich
SIDEXIS 4 gegen fast 7.500 Ein-
reichungen aus 53 Ländern durch-
setzen. Am 6. November 2015 wird
der Award bei der großen Red Dot
Gala vor ca. 1.000 geladenen Gäs-
ten verliehen. 
Auch bei der Fachöffentlichkeit
ist SIDEXIS 4 hervorragend an-
gekommen. „Nicht nur unsere

Erprober waren be -
geis tert“, sagt Dr. Na-
dia Amor, Senior Pro-
duct Manager Imaging
Software bei Sirona: „Von vielen
Anwendern bekommen wir die
Rückmeldung, dass sich mithilfe
des Software-Upgrades der ge-
samte Praxisworkflow verbessert
und dass Diagnose, Planung und
Behandlung einfacher, schneller
und sicherer werden.“ 

Das Besondere an der Benutzer-
oberfläche von SIDEXIS 4 ist,
dass sie sich an den Arbeitsab-
läufen orientiert. Zahnärzte kön-
nen damit auf alle relevanten Pa-
tientenbilddaten zugreifen. Da-
bei ist die Software offen für alle
gängigen Bildformate – unabhän-
gig davon, ob es sich dabei um
Bilder der Digitalspiegelreflex-
kamera, Intraoral-, Panorama-
oder 3D-Röntgendaten handelt.
So können Daten früherer und
aktueller Bildgebungstechnolo-
gien gleichermaßen aufgerufen,
problemlos angezeigt und verwal-
tet werden. SIDEXIS 4 fungiert
somit als zentrale Drehscheibe

für die Integration diagnosti-
scher Bilddaten jeder Art, die
das Praxisteam nicht nur im
Laufe der Behandlung, son-

dern bei langjährigen Patien-

ten auch schon davor angefertigt
oder von anderen Zahnärzten
erhalten haben. 
In einer Timeline kann sich der
Behandler eine komplette Über-
sicht über die Behandlungshisto-
rie des Patienten anzeigen lassen.
Mithilfe eines digitalen Leucht-

kastens zieht er ganz einfach
Quervergleiche zwischen den
Bilddaten und erkennt subtile
Veränderungen im Behandlungs-
verlauf. Zahlreiche Schnittstellen
erlauben eine Verbindung zu al-
len digitalen Systemen der Zahn-
arztpraxis. Die Röntgensoftware
ist zudem durch Plug-ins und Ap-
plikationen erweiterbar und kann
so perfekt auf integrierte digitale
Verfahren abgestimmt werden,
etwa für die simultane chirurgi-
sche und prothetische Planung
von Implantaten oder für kiefer -
orthopädische Anwendungen.

„Best of the Best“ 
Röntgensoftware SIDEXIS 4 für Nutzerfreundlichkeit ausgezeichnet.

Ab sofort können über dentalline
individuell gefertigte Air NIVOL
Aligner in Auftrag gegeben wer-
den. Hintergrund ist eine jüngst
getroffene Kooperationsverein-
barung zwischen dem Birken -
felder Dentalanbieter und der
italienischen Firma NIVOL S.r.l.,
nach der dentalline den exklusi-
ven Vertrieb des neuen Systems
unsichtbarer Korrekturschienen
für Deutschland und Österreich
übernimmt. NIVOL produziert
bereits seit Jahren Spitzentech-
nologie für 3-D-Systeme, Scans
sowie Softwarelösungen, die am
darauf spezialisierten Techno-
logiezentrum der renommier-
ten Ingenieurwissenschaft-
lichen Universität von Pisa
entwickelt werden. 

Mit Air NIVOL steht Kieferortho-
päden nun ein System zur Ver -
fügung, mit dessen Hilfe sie ihr
Therapiespektrum um individu -
ell gefertigte Aligner erweitern
und ihren Patienten preiswerte,
maßgeschneiderte Behandlungs-
apparaturen zur unsichtbaren
Korrektur von Zahnfehlstellun-

gen anbieten können. Dabei kann
die Praxis zwischen vier Behand-
lungsvarianten wählen: Air Com-
plete (unlimitierte Schienen für
OK/UK, je zwei kostenlose Re-
tentionsschienen für OK/UK, vier
Ersatzschienen), Air Light (max.
16 Schienen pro OK/UK, je zwei
kostenlose Retentionsschienen
für OK/UK, zwei Ersatzschienen),
Air One (unlimitierte Schienen für
Einzelkiefer OK oder UK, je eine
kostenlose Retentionsschiene
für OK/UK, zwei Ersatzschienen)
sowie Air One Light (max. 16
Schienen für Einzelkiefer OK

oder UK), je zwei kosten-
lose Retentionsschienen

für OK/UK, zwei Er-
satzschienen). 

Das Prozedere der
Alignerplanung
und -fertigung ist
dabei ganz ein-
fach: Die Praxis
richtet auf der

operativen Web-
plattform ein per-

sönliches Air-Check-
Konto ein, welches über

dentalline nach Buchung einer
der vier Behandlungsvarianten
freigeschalten wird. Die Praxis
schickt dann nach Erhalt eines
kostenlosen Starterkits die je-
weiligen Abdrücke an dental-
line, wo sie zur Digitalisierung
und Behandlungsplanung an
das Pro duktions zentrum in Pisa

weitergeleitet werden. Alterna-
tiv können auch offene STL-Da-
ten in tra oraler Scans eingesandt
werden. Um eine optimale Be-
handlungsplanung zu ermög-
lichen, sind ergänzend FRS und
OPG des Patienten zu übermit-
teln. 
Mithilfe der von NIVOL entwi-
ckelten AIRDesgin® Software 
erfolgt am Pisaer Technologie-
zentrum anschließend die virtu -
elle, dreidimensionale Planung,
in deren Ergebnis ein entspre-
chender Behandlungsplan – der
Air-Check – erstellt und dem
Kie fer orthopäden auf seinem
zu vor eingerichteten Air-Check-
Kon to zur Verfügung gestellt
wird. Der Behandler prüft nun
mittels AIRViewer® (läuft ohne

zusätz lich erforderliche Soft-
ware auf PC und Mac) den ent-
sprechenden Behandlungsvor-
schlag. Zu dem kann er die virtu -
ell dar ge stell tenTherapieschritte
im Rah men des Beratungsge-
sprächs mit dem Patienten durch-
gehen und diesem das ange-
strebte Behandlungsziel visuell
erläutern. 
Nach Freigabe der Behand-
lungsplanung durch den Kie fer -
orthopäden wird zunächst die
erste Hälfte der individualisier-
ten hypoallergenen Aligner ge -
fertigt und direkt an die Praxis 
geschickt. Die zweite Teilliefe-
rung erfolgt dann gemäß dem
Behandlungsfortschritt. Etwa -
ige Korrekturen und Komplet-
tierungen können dabei jeder-

zeit kostenfrei vor genommen
werden. 
Voraussetzung für die Anwen-
dung des Air NIVOL Alignersys-
tems ist die Absolvierung eines
entsprechenden Zertifizierungs-
kurses, der in deutscher Sprache
über dentalline angeboten wird.
Infos und Anmeldung über Frau
Bischoff. 

Maßgefertigte Aligner für ein perfektes Lächeln
dentalline übernimmt exklusiven Vertrieb von Air NIVOL für Deutschland und Österreich.

Sirona Dental Systems GmbH
Fabrikstraße 31
64625 Bensheim
Tel.: 06251 16-0
Fax: 06251 16-2591
contact@sirona.com
www.sirona.com

Adresse

dentalline GmbH & Co. KG
Goethestraße 47
75217 Birkenfeld
Tel.: 07231 9781-0
Fax: 07231 9781-15
info@dentalline.de
www.dentalline.de

Adresse

Sirona
[Infos zum Unternehmen]

Der Leuchtkasten ermöglicht, in der Software SIDEXIS 4, 2D- und 3D-Röntgenbilder direkt zu vergleichen. 

Ab sofort über dentalline bestellbar – die individuell gefertigten Air NIVOL Aligner.
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Ultraleicht und ultraeinfach und
dabei äußerst komfortabel, kom-
pakt und kompatibel – so lautet
das aktuelle Urteil des amerika-

nischen Pride Instituts, das die
neue EyeSpecial C-II-Digitalka-
mera der Firma SHOFU ausgie-
big getestet und jetzt aufgrund
ihrer einzigartigen Eigenschaf-
ten und technischen Features mit
dem diesjährigen Technologie-
preis „Best of Class“ ausgezeich-
net hat. Der Preis wird einmal
jährlich für besonders innova-
tive und wegweisende Produk te
der Dentalindustrie vergeben,
die speziell den Zahnärzten ei-
nen besonderen Mehrwert in der
täglichen Praxis bieten. 
Die Spezialkamera, die über die
neueste Digitaltechnologie ver-
fügt, ist seit Anfang des Jahres
erfolgreich auf dem Dentalmarkt
etabliert und begeistert sowohl
(Fach-)Zahnärzte als auch Zahn-
techniker. Eine unabhängige Jury
von Dentaltechnologie-Experten

des gemeinnützigen Pride Insti-
tuts aus Kalifornien hat das Ge-
rät einem umfassenden Praxis-
test unterzogen und es nun für

seine fortschrittliche Techno-
logie sowie seine einfache und

sichere Hand ha -
bung als „Best of
Class“ ausgezeich-
net – also mit der

höchsten Auszeich-
nung versehen, die eine Dental-

kamera weltweit erhalten kann.

„Diese Turbo-Kompaktkamera
ist voller Power!“
Dr. Paul Feuerstein, Beiratsmit-
glied des Instituts, beschreibt
die Kamera mit folgenden Wor-
ten: „Die EyeSpecial C-II ist äu-
ßerst leicht und einfach zu be-
dienen und liefert außergewöhn-
liche Bilder in Sekunden. Es gibt
zahlreiche Funktionen und einen
intuitiven LCD-Touchscreen, der
den Aufnahmemodus zeigt. Zu-
dem bietet sie mehrere Flash-Op-
tionen, Autofokus, Anti-Shake etc.
Diese Turbo-Kompaktkamera ist
voller Power! Sie kann bereits we-
nige Minuten nach dem Auspa-
cken eingesetzt werden. Auf Wie -
dersehen, Nikon und Canon!“
Doch nicht nur das unkompli-
zierte Handling und die moderne
Digitaltechnik mit diversen Tools
und Aufnahmemodi werden von
denTechnologieexperten gelobt,
auch das wasser- und chemika-

lienbeständige Gehäuse wird
mehrfach hervorgehoben. So ur-
teilt Tester Dr. med. dent. Scott
Chanin: „Dass die Eye Special 
C-II nach jedem Einsatz mit Tü-
chern und Chemikalien desinfi-
ziert werden kann, ist ein zusätz-
licher Bonus. Es gibt kei ne an-
dere Kamera, die das von sich
behaupten kann.“ Zudem sei das
Gerät ein exzellentes Tool zur
Kommunikation mit dem Patien-
ten oder dem Labor. So könne
jedes Digitalfoto mithilfe einer
WLAN-SD-Karte sofort auf dem
Computerbildschirm angezeigt
werden – ob zur Fallbesprechung,
Behandlungsplanung oder zur
Do kumentation. 

Die Bedeutung der Pflege von In -
terdentalraum und Zahnfleisch-
saum für die Mundhygiene ist un-
bestritten. An passenden Hilfsmit -
teln mangelt es nicht: Von Zahn-
seide über Interdentalbürsten bis
zu Dental Sticks ist alles dabei.
Doch wann und wie werden sie
richtig genutzt? Hier sind Zahn-
arzt und Helferinnen gleicherma-
ßen gefordert: Ihre Erklärungen
und Anleitungen zur Bedeutung
und richtigen Anwendung ha-
ben einen enorm hohen Stellen-
wert. Viele praktische Tipps und
weitere Hilfestellungen gibt es
hierzu auf den diesjährigen Fach-
dentalmessen am TePe-Stand. 
TePe Interdentalbürsten – erhält-
lich in neun Größen mit origina-
len und sechs Größen mit extra

weichen Borsten – stehen für eine
schonende und effektive Rei -
nigung. Hohe Borstenqualität,
kunststoffummantelter Draht,
ein flacher, ergonomische Griff
und die Farbcodierung machen
die Anwendung einfach und 
sicher. Der TePe EasyPick™ (in
zwei Größen erhältlich) passt in
nahezu jeden Interdentalraum.
Seine umlaufenden Silikon-La-
mellen entfernen Bakterien und
Essensreste effektiv, aber scho-
nend zwischen den Zähnen und
sind sanft zum Zahnfleisch. Für
Patienten, die mit Zahnzwischen-
raumreinigung bisher wenig zu
tun hatten, sind die Dental Sticks
der perfekte Einstieg. Auch un -
ter wegs und zwischendurch sind
sie schnell und problemlos nutz-

bar. Allerdings sind Interdental-
bürsten bei der Plaqueentfer-
nung deutlich überlegen. Sie
füllen den gesamten Zahnzwi-
schenraum aus und gelangen
an Stellen, die der Dental Stick
nicht erreicht. So entfernen die
Interdentalbürsten den bakte-
riellen Biofilm auch in den Kon-
kavitäten im Approximalbereich
besonders zuverlässig und um-
fassend. 
Die TePe Interdentalbürsten,
TePe EasyPick™ und alle ande-
ren Produkte des Mundhygiene-
Sortiments sind am Messestand
von TePe zu sehen. Dabei gilt im-
mer: Am besten anfassen und
selbst erleben. Auch auf die Ver-
teilung der begehrten Muster-
tüten können sich die Messe -
besucher in diesem Jahr wieder
verlassen! 

Prophylaxeexperten „on Tour“
Willkommen am Messestand 2015 von TePe!

„Best of Class“
SHOFU gewinntTechnologiepreis des Pride Instituts für seine neue Digitalkamera 

EyeSpecial C-II.

SHOFU Dental GmbH
Am Brüll 17
40878 Ratingen
Tel.: 02102 8664-0
Fax: 02102 8664-65
info@shofu.de
www.shofu.de

Adresse

SHOFU
[Infos zum Unternehmen]

TePe Mundhygieneprodukte 
Vertriebs-GmbH                                               
Flughafenstraße 52
22335 Hamburg     
Tel.: 040 570123-0
Fax: 040 570123-190   
kontakt@tepe.com
www.tepe.com

Adresse

TePe
[Infos zum Unternehmen]

Eine einfache und mit geringem
Aufwand temporäre Schienung
zu legen, die zugleich für den 
Patienten eine kostengünstige
Lösung bietet, war bisher eine
gro ße Herausforderung. Das neue
Fiber-Splint ML Mini Starter Kit
bietet die Lösung. 
Das Kit enthält neben dem Fiber-
Splint ML Glasfaserband auch
das in der chemischen Zu sam -
 mensetzung auf Vis-
kosität adaptier -
te Adhäsiv Fiber-
Bond. Die Fla sche
enthält 3ml, und
die sehr niedrige
Viskosität von Fiber-
Bond vereinfacht die
Imprägnierung des Glas-
faserbandes signifikant,
sodass das Band tatsächlich in -
nerhalb von wenigen Minuten
anwendungsbereit ist. 
Das Fiber-Splint ML Glasfaser-
band wird aufgerollt geliefert und
kann je nach klinischem Fall auf
die gewünschte Länge zugeschnit-
ten werden. Somit wird kein Ma-
terial unnötig verschwendet. 
Durch das ebenfalls im Kit ent-
haltene transparente Silikon 
Fiber-Plast wird ein transparenter
Schlüssel erstellt, der es ermög-
licht, die ursprüngliche Position
der Zähne mit höchster Präzision
und optimalen ästhetischen Er-
gebnissen wiederherzustellen.
Die Transparenz des Silikons er-
laubt, das Glasfaserband direkt
durch den adaptierten Schlüssel
in der richtigen Position zu poly-
merisieren. Die großen Vorteile
des Fiber-Splint Mini Starter Kits
werden besonders deutlich in Fäl-
len von adhäsiven temporären
Schienungen nach einer Zahn-
extraktion. 
Produktrückmeldungen ergaben,
dass weltweit die große Mehr heit
der (Fach-)Zahnärzte das Kit be-
sonders für sehr dünne und re-

sistente Schienungen bevorzugt.
Die Vorteile des transparenten
Silikonschlüssels werden dann
vollständig ausgenutzt, wenn
nach einer Zahnextraktion eine
perfekte temporäre Positionie-
rung des wurzel losen Zahnes
angezeigt ist. 

Nach der Härtung mit der Poly-
merisationslampe der Praxis
folgt das Fina lisieren durch das
fließfähige Komposit Fiber-Flow,
neben Fiber-Etch ebenfalls neu
im Polydentia-Produktprogramm
(REF 5991, nicht im Kit enthal-
ten). Das Komposit fließt gut um
die Bänder (und gegebenenfalls
eingeklebten Zähne) herum und
legt sich ohne Hohlraumbildung
gut an. Die Endhärte und Ober-
flächengüte sind auf die Mund -
si tuation abgestimmt, ebenso die
Farbe (A3). Den Abschluss bil-
den die kurze Polymerisation
und schnelle Politur der Schie-
nung. 

Polydentia SA
Via Cantonale 47
6805 Mezzovico-Vira
Schweiz
Tel.: 0698 9914182
Fax: +41 91 9463203 
deutschland@polydentia.com
www.polydentia.de

Adresse

Temporäre Schienung
nach Zahnextraktion

Das Fiber-Splint ML Mini Starter Kit von Polydentia.

Ausgangslage nach der Zahnexktration (a). Repositionierung des Zahnes mittels transparentem Silikonschlüs-
sel/Schienung mit dem Glasfaserband Fiber-Splint ML (b). (Bilder: Dr. med. dent. G. Derchi, La Spezia/Italien)

Fiber-Splint Mini Starter Kit 

a

b
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Sunstar, eines der führenden
Unternehmen für professionelle
Mund- und Zahnpflegeprodukte,
bietet seit September eine neue
Produktlinie an. Diese bietet eine
wirksame Linderung bei ulzerie-
renden Läsionen im Mund bereits
von der ersten Anwendung an. 
Es wird angenommen,
dass 20% der Bevöl-
kerung im Laufe ihres
Lebens an ulzerieren-
den Schleimhautlä-
sionen (Aphthen) im
Mund leiden. Je nach
Altersgruppe wird ei -
ne kumulative Präva-
lenz von 5 bis 66% der
Bevölkerung erreicht.1 Die Be-
troffenen sind in ihrem tägli -
chen Leben eingeschränkt, da die
obers te Schicht der Mundschleim-
haut geschädigt ist und Nerven-
zellen freiliegen. Essen, Trinken,
Luft und Speichel können diese
freiliegenden Nervenenden rei-
zen und noch mehr Schmerzen
verursachen. Dies kann auch die
Heilung verzögern.
Die gesamte GUM® AftaClear
Produktlinie (Gel, Spray, Mund-
spülung) kann angewendet wer-
den zur Behandlung von Ulzera-
tionen im Mund (Aphthen) und
kleinen Läsionen der Mund-
schleimhaut wie z.B. Abschür-
fungen durch kieferorthopädi-
sche Apparaturen, Reizungen
durch Prothesen und kleineren
Verletzungen. Dank seiner einzig-
artigen Kombination an Inhalts-
stoffen bietet GUM® AftaClear
eine sofortige Linderung und för-
dert die schnelle Heilung.

Diese einzigartige Kombination
an Inhaltsstoffen beinhaltet Hya-
luronsäure und eine Mischung
natürlich gewonnener Kräuter-

und Pflanzenextrakte, u.a. auch
Ingwer und Kamille. Alle Wirk-
stoffe wurden sorgfältig ausge-
wählt, um ein effektives Zusam -
menwirken bei der Behandlung
von ulzerierenden Schleimhaut-
läsionen zu ermöglichen. Des-
halb sorgt GUM® AftaClear für:
– Bildung einer Barriere für so-

fortige Schmerzlinderung: Auf
der geschädigten Mundschleim-
haut bildet sich eine Art Schutz-
wall, der das Gewebe vor äu -
ßeren Reizen schützt. Dies ver-
schafft eine sofortige Schmerz-
linderung und stimuliert den
Heilungsprozess.

– Eine beruhigende Wirkung:  Der
beruhigende Effekt der Wirk-
stoffkombination sorgt im be-
troffenen Bereich für eine lang
anhaltende Linderung; Schmerz

und Unbehagen werden ge-
mindert. 

– Natürlichen Reparaturmecha-
nismus: Die Befeuchtung des

betroffenen Berei-
ches fördert die Er-

neuerung der geschä-
digten Schleimhaut
und ist ein we sent li -
cher Bestandteil der
Heilung.
– Eine schnelle Heilung:

Bietet eine natürliche
Verbesserung des Ab-
heilungsprozesses.

GUM® AftaClear schützt,
beruhigt, erneuert auf na türliche
Weise und ermöglicht eine schnel -
 le Heilung. 

1 Stellungnahme der DGZMK zu chronisch
rezidivierenden Aphthen (CRA) DZZ 60 (6)/
2005 Ortho Technology präsentiert

den flachen Titanium Dead-
Soft Lingualdraht, welcher Be-
handlern eine neue Option im
Bereich Retention bietet. Aus
dem Dead-Soft-Draht können
festsitzende Lingualretainer
hergestellt werden, wobei der
Bogen eine erhöhte interproxi-
male Kraft für eine semiper-
manenteVerblockung oder den
Erhalt schwieriger Extraktions-
bereiche im oberen wie unte-
ren Zahnbogen gewährleistet.
Der Titaniumdraht bietet ei-
nen geringeren Verschleiß und
ist nickelfrei, sodass eine po-
tenzielle Allergie seitens des
Patienten von vornherein aus-
geschaltet wird. 

Der Dead-Soft Lingualdraht
ist leicht formbar. Seine fla-
chen Dimensionen sind ideal
für den Erhalt finaler Torque-
positionen. Der in den USA ge-
fertigte Draht wird im Zehner-
pack in den Dimensionen .010�
Tiefe x .028� Breite x 6.0� Länge
angeboten. 

Für den neuen, über FORESTA-
DENT angebotenen Service Accu -
smile® ist mit www.accusmile.de
ab sofort eine eigene Website 
verfügbar. Diese richtet sich zum 
einen an Patienten, die sich über
die Möglichkeit unsichtbarer
Korrekturschienen informieren
möchten. Zum anderen gewährt
sie Kieferorthopäden einen um-
fassenden Überblick hinsichtlich
des Workflows von Accusmile®

vom Abdruck bis zur fertigen
Apparatur.
Accusmile® basiert auf einer
speziell für Kieferorthopäden
entwickelten Software und er-
möglicht die digitale Planung
und Herstellung von Behand -
lungs appara turen wie Aligner
oder die Rea lisierung von Be-
handlungsvorschlägen zur de-
taillierteren Fallberatung und
Planung mit dem Patienten di-
rekt in der Praxis. Entsprechend
den Bedürfnissen und der jewei-
ligen technischen Ausstattung
ei ner Praxis, kann diese dabei
selbst entscheiden, wie und in
welchem Umfang sie den Service
in Anspruch nimmt bzw. wie groß

letztlich der in der Praxis ver-
bleibende Anteil der Wertschöp-
fungskette ist. 
Mit der neuen Website www.
accusmile.de steht Patienten und
Behandlern nun ein hilfreiches
Tool zur Verfügung, das ihnen
sämtliche Fragen rund um Accu -
smile® anschaulich beantwortet.
Wird Patienten im Rahmen eines
KFO-Beratungsgesprächs z.B.
eine Alignerbehandlung als Al-
ternative zur Therapie mit festsit-
zenden Apparaturen empfohlen,

können diese sich zu Hause in
Ruhe im Bereich „Patienten“ der
neu eingerichteten Service-Web-
site über unsichtbare Korrektur-
schienen bzw. Accusmile® infor-
mieren. Durch einen integrierten
Link zum FORESTADENT Patien-
tenportal www.my-brackets.de
sind zudem sämtliche Infos zum
Thema „Brackets“ abrufbar, so-
dass sie Vor- und Nachteile bei-
der Therapiemöglichkeiten gleich
für sich gegeneinander abwiegen
können. 

Kieferorthopäden wird zunächst
auf der Übersichtsseite „Fach-
zahnärzte“ der Workflow des 
Accusmile® Service dargestellt.
In einem separaten „Login-Be-
reich“ gelangen sie dann nach
entsprechender Eingabe ihrer
persönlichen Zugangsdaten in
den detaillierten Part der Web-
site mit Musterfällen, Schulungs-
videos, Formularen/Preisliste und
Software-Download. Zudem steht
Behandlern hier ein Fallkosten-
rechner zur Verfügung, mit des-
sen Hilfe sie ihre Fälle unter Be-
rücksichtigung des jeweiligen
Umfangs sowie eigener Praxis-
rabatte genau kalkulieren und
die Kosten mit derzeitig genutz-
ten Herstellern direkt vergleichen
können. Die erforderlichen Zu-
gangsdaten erhält jeder Interes-
sierte nach vorheriger Registrie-
rung mit Benutzernamen und
Passwort. Sie ermöglichen ihm
das kostenfreie Kennenlernen von
Accusmile® für einen befristeten
Zeitraum von einer Woche. 
Bucher des Accusmile® Starter-
sets erhalten hingegen den un-
befristeten Zugang in den Login-

Bereich inklusive vollumfängli -
cher Orchestrate 3D Software so-
wie Zugang zu einem geschützten
Bereich für den sicheren Daten-
austausch. Zudem bekommen
sie individuelle Unterstützung
bei der Erstellung der ersten fünf
Set-ups mit dazugehörigem Tele-
fonsupport und direktem Online-
zugriff. 
Darüber hinaus können interes-
sierte Praxen ein Accusmile®

Teamtraining buchen, in dessen
Rahmen ein erfahrener FORES-
TADENT Zahntechniker das ge-
samte Team umfassend in der
Handhabung der Prozesskette
und optimierten Arbeitsweise
dieses neuen Service schult.

Accusmile® Website online
Auf www.accusmile.de finden Patienten und Behandler sämtliche Infos rund um Accusmile®, den neuen Service aus dem Hause FORESTADENT. 

Schnell und wirksam
GUM® AftaClear bringt Linderung bei ulzerierenden Mundschleimhautläsionen. 

Neuer Retainerdraht
Der flache Titanium Dead-Soft Lingualdraht von 

Ortho Technology.

FORESTADENT 
Bernhard Förster GmbH
Westliche Karl-Friedrich-Str. 151
75172 Pforzheim
Tel.: 07231 459-0
Fax: 07231 459-102
info@forestadent.com 
www.forestadent.de

Adresse

Sunstar Deutschland GmbH
Aiterfeld 1
79677 Schönau
Tel.: 07673 88510-855
Fax: 07673 88510-844
service@de.sunstar.com
www.gum-professionell.de

Adresse
Ortho Technology
17401 Commerce Park Blvd.
Tampa, Florida 33647
USA
Tel.: +1 813 991-5896
Fax: +1 813 864-9605
www.orthotechnology.com

Adresse

Sunstar
[Infos zum Unternehmen]

www.accusmile.de liefert Patienten alle Infos rund um die unsichtbaren Accusmile® Korrekturschienen und 
vermittelt Behandlern alles Wissenswerte zum Workflow des neuen Service von FORESTADENT. 

Das neue, schnell wirkende GUM® AftaClear bietet
hier Abhilfe – für ein Leben ohne Einschränkungen.


